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Stadt des Himmels, Schau des Friedens,
himmlisches Jerusalem,

das dort oben aufgerichtet
aus lebendigem Gestein

und von Engeln rings umgeben,
wie die Braut im Festgeleit.
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Strahlend neu kommt sie vom Himmel
wie aus einem Brautgemach,

und in ihrem Brautgeschmeide
wird sie vor dem Herrn geführt.

Ihre Plätze, ihre Mauern
sind aus reinem Gold erbaut.
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Perlen schimmern an den Pforten,
offen stehen Tür und Tor,

und nach dem Verdienst des Lebens
wird durch sie hereingeführt
jeder, der in Christi Namen

auf der Welt Bedrängnis litt.
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Steine, die von Meißelschlägen
ringsherum behauen sind,

werden an den Platz gewiesen,
den der Meister ausersehn,

und dort eingefügt für immer
in den ewigen Palast.
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Christus selber ist der Eckstein
und das starke Fundament,

das die hocherbauten Mauern
bindet und zusammenhält.
Zion ist auf ihn gegründet,

an ihn glaubend für und für.
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Jene ganze, Gott geweihte
und erwählte Himmelsstadt
ist erfüllt von Jubelliedern

und von hellem Freudenklang.
Ihrem Gott, dem Dreimal-Einen,

singt sie freudig Lobgesang.
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Lob und Ruhm sei ohne Ende
Gott, dem höchsten Herrn, geweiht.

Preis dem Vater und dem Sohne
und dem Geist der Heiligkeit.
Einen Gott in drei Personen

lobe alle Welt und Zeit. Amen.
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